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                                          Curare=Cur 
          
                                                        =   Pfeilgift 

 
 
 

A: Biologie:  
 
Volksname: Curare 
Familie: Brechnussgewächse bzw. Mondsamengewächse 
 
Curare ist eine Sammelbezeichnung für verschiedene 
alkaloide Gifte, die von den Indios Südamerikas als Pfeilgift 
genutzt werden. 
 
Das traditionelle Jagdgift ist beim Verzehr nicht schädlich, 
da es nicht ins Blut der Menschen gelangt und so keine 
giftige Wirkung erzielen kann. 
 
Sein Gebrauch war in Südamerika weit verbreitet, wobei die 
Rezeptur und die Zubereitungsweise nach Region und 
Volksgruppe unterschiedlich waren. 
 
Hergestellt wird Curare aus eingedickten Extrakten von 
Rinden und Blättern vor allem aus zwei alkaloidhaltigen 
Pflanzen: Strychnos toxifera (ein Kletterstrauch) und 
Chondrodendron tomentosum (Liane). 
 
Nach den Aufbewahrungsformen der alkaloiden Gifte 
werden diese in Tubo-Curare (auch Tubocurare), Topf-
Curare (kleine Töpfe als Aufbewahrungsort) und 
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Calebassen-Curare (kleine Kürbisse als Aufbewahrungsort) 
aufgeteilt. 
Tubocurare wird in Bambusröhren bewahrt. Die 
Hauptkomponente ist das Tubocurarin, welches auch in 
der Anästhesie Verwendung fand. 
 
 
Die Kletterpflanzen (Lianen und Sträucher) entwickelten 
eine spezielle Wuchsform. 
Da sie sich selber nicht tragen können, finden an anderen 
Pflanzen und Felsen Halt. Dadurch erreichen sie, ohne 
selbst tragende Stämme oder Stängel zu entwickeln, 
schnell eine bessere Position ihres Blattwerkes zum 
Sonnenlicht. 
 
Curare wurde als Muskelrelaxanz in der Anästhesie 
benutzt. Heute gilt dieses Kapitel als abgeschlossen. 
Curare ist ein kompetitiver Antagonist des Acetylcholin- 
Rezeptors (besetzt die Bindungsstellen am Acetylcholin-
Rezeptor, ohne ihn zu aktivieren).                                                        
Eine Aktivierung des Rezeptors ist nicht möglich, 
deswegen bewirkt Curare eine Muskellähmung. Zum Tode 
führt der Atemstillstand durch Lähmung der 
Atemmuskulatur. 
Das Zentrale Nervensystem bleibt weitgehend intakt. 
Von der Lähmung ist der Herzmuskel nicht betroffen. 
 
 
         
 
 
 
B: Zahl der Symptome 
 
 
549 Symptome im Synthesis 8.1 
23 s-Symptome im Synthesis 8.1 
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C: Structure ( Quant )        
   
Trigger ( Früher Psorische Situation ): Der nächste Schritt, die 
nächste Entscheidung ist fällig 
 
 
Komplementarität: 
 
A: Schwäche, um keine Entscheidung zu treffen: 
 
Gemüt-Unentschlossenheit, Schwierigkeiten 
Entscheidungen zu treffen - Schwäche, bei nervöser  2/2 
 
Unentschlossenheit, sie möchte nicht länger für sich selbst 
denken oder handeln EH 
 
Brennende glühende Hitze – nachmittags - mit 
vorübergehendem Frost  1s  
 
Schweiß, kalter Wind agg. 1s 
 
Äußerst quälende Atemnot, Kurzatmigkeit ( EH) 
   
Gemüt – Wahnidee, jemand würde versuchen ihn zu 
wecken 1s 
 
  
Gemüt - Abneigung gegen Gesellschaft  - Vermeidet  
Anblick von Menschen;  verschließt sich  1s   
 
 
Schwindel – tiefes Atmen ist schwierig  1s  
 
 
Gemüt – Wahnideen – alles scheint faulig 1s 
    
    
Gemüt – Hypochondrie während  Menses 1s  
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Ohr – Schmerz – muss sich hinlegen 1s 
 
      
Rücken – Schmerz der Zervikalregion nach Gehen 1s 
 
Extremitäten – Schwäche der Hände beim Klavierspielen 3s
     
Brust wund schmerzend bei nassem Wetter 1s 
    
Magen – Erbrochenen; Art des – Galle – vormittags – 10-
11h 1s  
 
Katalepsie  abends im Bett 1s  
 
       
Abneigung gegen Koitus bei Vaginitis 2s    
 
  
 
Anti A: Sich aufrichten =Entschlossenheit, 
ungelebt-hysterisch) 
 
 
Bildet sich ein, etwas zu jagen oder den Personen 
hinterher zu jagen 1s 
 
 
Blutiger Schweiß nachts 2s                                                                        
 
  
Schweiß färbt die Wäsche blutig – nachts agg.1s  
   
 
Gemüt – Ekstase nachts 1s  
 
  
Ohr – Schmerz – erstreckt sich zu – Beine 1s  
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Abneigung gegen Koitus bei Vaginitis 2s    
 
    
Pulsieren der Zervikalregion  erstreckt sich zu 
Lumbalregion 1s                  
 
 
Extremitäten – Entblößen; Neigung zum – Füße – morgens;  
gehen 1s          
   
 
Schlaf ruhelos- Füße- Herausstrecken der Füße gegen 
Morgen, mit 1s 
 
 
Extremitäten – Schmerz – Wehtun der Füße beim Liegen im 
Bett 2s 
  
 
 
 
 
 
Weitere Symptome: 
 
A: Coma vigile  
antiA: Manie – nach Konvulsionen     
antiA: Schlagen bei Kindern  
A: Gemüt – Wahnideen – schmutzig(unrein) – alles sei    
A: Schwindel – Blicken; beim – angestrengtem Blicken, bei 
A: Schwindel – Blicken; beim – bewegende Gegenstände; 
auf sich   
A: Schwindel – Lesen – beim  
A: Auge – Lähmung – Lider, der – Oberlid – rechts   
A: Sehen – Farben vor den Augen – schwarz – Flecken – 
nach  Lesen  
A: Ohr – Schmerz – Ohnmacht vor Schmerzen im Ohr    
A: Gesicht – Lähmung      
A: Gesicht – Lähmung – links  
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A: Mund – Lähmung – Zunge  
antiA: oderA: Mund – Lähmung – Zunge – gezogen nach – 
rechts  
A: Innerer Hals – Flüssigkeiten kommen beim Schlucken in 
die Nase        
A: Innerer Hals – Schlucken – behindert, erschwert – 
trinken, um  die Speisen hinunter zu spülen; muss bei   
A: Magen - Erbrechen- vormittags – 10 h  
A: Magen – Erbrechen – vormittags – 11 h                                          
antiA: Magen – Erbrochenen; Art des – grün – nachts                       
A: Magen – Übelkeit – Urin zurückhält; wenn der den   
A: Weibliche Genitalien – Menses – fehlend – Molimina, nur
                    prämenstruelle Symptome   
A: Weibliche Genitalien – Zusammenziehen, Kontraktionen  
     des Uterus vor  Menses  
A: Brust – Gefühllosigkeit, Taubheit – Seiten – links die   
antiA: Rücken – Pulsieren – Sitzen, im  
antiA: Rücken – Pulsieren – Dorsalregion  
antiA: Rücken – Pulsieren – Wirbelsäule  
A: Rücken – Schmerz – Lahmheit der Lumbalregion  beim  
       Bücken  
A: Rücken – Schmerz – Wehtun – Liegen, beim   
A: Extremitäten – Lähmung – abends  
A: Extremitäten – Lähmung – Oberarm – Deltoid 
A: Extremitäten – Lähmung – Schulter 
A: Extremitäten – Lähmung – Streckmuskel 
A: Beschwerden durch – Klavierspielen, durch   
A: Extremitäten - Schwäche – Finger – Klavierspielen, beim 
antiA:  Extremitäten – Schwellung – Arme – abends 2/3  
A: Extremitäten – Schweregefühl – Arme – Klavierspielen 
agg.  
A: Allgemeines – Ohnmacht – Schmerz; durch – Ohr, im 2/3 
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MB: 
 
 
                              CURARE=CUR= 
                                = Pfeilgift 
 
 
Trigger: 
 
Der nächste Schritt ist fällig, eine Entscheidung muss 
getroffen werden 
 
Komplementarität: 
 
A: Schwäche, um keine Entscheidung zu treffen 
 
Gemüt-Unentschlossenheit, Schwierigkeiten   
Entscheidungen zu treffen - Schwäche, bei nervöser  2/2 
 
Extremitäten – Schwäche der Hände beim Klavierspielen 3s  
 
Schwindel – tiefes Atmen ist schwierig  1s 
 
 
AntiA: Entschlossenheit 
 
Bildet sich ein, etwas zu jagen oder den Personen 
hinterher zu jagen 1s 
 
Ohr – Schmerz – erstreckt sich zu – Beine 1s 
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Miasma: psorisch, ungelebtes Tuberkulinisches Miasma. 
 
 
DD: China, Aconitun, Lachesis, Anacardium,  
 
China: hochfliegende Pläne, Impuls zu deren Versagen 
Lachesis: Ganzheit verwirklichen, das Verlassen der 
Ganzheit, Trennung in Fakten 
Kalium phosphoricum: Das Erhalten einer cirkulären 
Abgeschlossenheit, Impuls diese in einem größeren 
Kontext aufzulösen 
Aconitum: Außer sich sein, in sich bleiben 
Anacardium: Zwei gleichwertige Teile, Zerfall der Ganzheit 
durch einen Pflock 
   
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 


